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Ziel erreicht?!

Liebe Mitglieder, 

seit zwei Jahren sind wir 

nun in unserem Ersatz-

bad in Zollstock und stel-

len uns die Frage, wann 

wir nach Rodenkirchen in 

unser Stammschwimm-

bad zurückkehren kön-

nen.  Wie uns durch die 

KölnBäder GmbH mitge-

teilt wurde, befindet sich 

die Generalmodernisier-

ung dieses Bades im 

Zeitplan. Das heißt, dass 

es im Januar 2015 wieder 

für unseren Ausbildungs-

bedarf zur Verfügung 

steht. Unter diesen Um-

ständen werden wir ab 

dem 19. Januar 2015 in 

der Zeit von 18:30 bis 

21:30 Uhr wieder in 

Rodenkirchen trainieren 

können. 

Wenn man die letzten 

Jahre Revue passieren 

lässt, kommt man zu 

dem Ergebnis, dass wir 

doch eigentlich viel Glück 

mit der Zuweisung des 

Zollstockbades zu glei-

chen Zeiten hatten. Da-

durch änderten sich für 

die Mitglieder lediglich 

der Ort. Auch in dieser 

Zeit konnten wir auf 

einen erfolgreichen Trai-

ningsbetrieb zurückblick-

en.  

Ich wünsche allen Mit-

gliedern, dass Sie eine 

wunderbare neue Umge-

bung im Rodenkirchen-

bad vorfinden werden 

und viel Freude beim 

Training haben. 
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Zurück nach Rodenkirchen

Endlich ist es so weit! 

Nach zwei Jahren im 

Zollstockbad geht es nun 

wieder zurück in unsere 

Heimat. Die Technik des 

Rodenkirchenbades wur-

de generalsaniert, sodass 

dieses im Januar 2015 

seine Pforten wieder für 

uns öffnet. 

Das erste Training im 

Rodenkirchenbad findet 

am 19.01.2015 statt. An 

den Trainingszeiten än-

dert sich nichts.  

Die Sanierungsarbeiten können beginnen: Das Schwimmbad 

wurde komplett geleert. 

Auch das Lehrbecken blieb 

nicht verschont. 
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Wie so oft bei öffentlich-

en Bauvorhaben kam es 

auch bei der Generalsa-

nierung des Rodenkirch-

enbades zu zeitlichen 

Verzögerungen. Zunächst 

sollte diese 18 Monate 

dauern, doch komplizier-

te Abbrucharbeiten zö-

gerten diese um 6 Mona-

te hinaus, wodurch ins-

gesamt zwei Jahre nötig 

waren um das Schwimm-

bad auf den neusten 

Stand der Technik zu 

bringen. Mit den ge-

schätzten Baukosten von 

2,5 Mio. Euro wurden die 

Schwimmhalle, Funk-

tionsbereiche sowie die 

Gebäude- und Badewas-

sertechnik umfassend sa-

niert. Ebenfalls wurde 

eine barrierefreie Nut-

zung des Schwimmbads 

ermöglicht. Die Becken-

konfiguration sowie der 

Außenbereich blieben 

unverändert. 

Zur Deckensanierung wurde das Schwimmerbecken abgedeckt 

und begehbar gemacht. Der Sprungturm bleibt erhalten. 

Auch die Glasfassade wurde 

erneuert. 
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Ortsgruppentagung

Die Ortsgruppe Roden-

kirchen e.V. hatte zur 

jährlichen Jahreshaupt-

versammlung in den Ru-

derverein 1877 eingela-

den. Neben dem Vor-

stand und dem Vertreter 

des Bezirks Köln hatten 

sich erfreulicherweise 

auch einige jüngere Mit-

glieder eingefunden. 

Im Verlauf der Tagung 

wurden die Berichte des 

abgelaufenen Geschäfts-

jahres genehmigt. Auch 

ein Jahr nach der Schlie-

ßung des Hallenbades 

Rodenkirchen stand die-

ses Thema natürlich wei-

terhin im Mittelpunkt. 

Der Geschäftsführer Oli-

ver Grunwald ist  sich je-

doch sicher, Anfang 2015 

wieder im Rodenkirchen-

bad trainieren zu können. 

Nach den Berichten 

stand die Entlastung des 

Vorstandes an und alle 
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Anwesenden wünschten 

viel Erfolg für das laufen-

de Jahr. Einige Mitglie-

der erhielten im An-

schluss noch eine Aus-

zeichnung für ihre lang-

jährige Vereinszuge-

hörigkeit: David Strick-

ling, Alexander Friedrich 

(25 Jahre) und Timon 

Göttker, Leona Limberger 

(10 Jahre). 

Auch den Vorstands-

mitgliedern wurde für 

ihre langjährige, aktive 

Mitarbeit ein besonderer 

Dank ausgesprochen. Der 

Geschäftsführer Oliver 

Grunwald überreichte 

Florian Meyer, Alexandra 

Beuel und Fabian Span-

genberg das DLRG Ver-

dienstabzeichen in Bron-

ze. Die Mitglieder Beate 

Bronikowski sowie 

Stephan Weiß erhielten 

das Verdienstabzeichen 

in Silber und der Vor-

sitzende der DLRG Ro-

denkirchen e.V., Ralf 

Lachmann das Verdienst-

abzeichen in Gold. Im 

weiteren Verlauf der Ta-

gung wurde ein neuer 

Vorstand für die Ret-

tungsschwimmer der 

Ortsgruppe gewählt. Alle 

bisherigen Vorstands-

mitglieder stellten sich 

erneut für eine weitere 

Amtsperiode zur Verfü-

gung. Als neues Mitglied 

unterstützt den Vorstand 

zukünftig Nils Wertgen, 

der als stellvertretender 

Referent für Öffentlich-

keitsarbeit gewählt wur-

de. Oliver Grunwald 

dankte allen Mitgliedern 

für ihr Engagement und 

wünschte dem neuen 

Vorstand eine erfolg-

reiche und aktive Amts-

zeit. 
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Kinderfahrt

Autoscooter, Zuckerwatte 

und Pfeilewerfen. Die 

traditionelle Kinderfahrt 

der DLRG Rodenkirchen 

e.V. ins Eifeldorf Lutze-

rath wurde dieses Jahr 

durch einen aufregenden 

Kirmesbesuch eingelei-

tet. Es wurden Fahr-

geschäfte bis zum Ab-

winken gefahren und 

kleine Preise für gute 

Würfe kassiert. Doch 

damit war es noch nicht 

genug. Bis es dunkel 

wurde bekämpften sich 

zwei Mannschaften be-

stehend aus 12 Nach-

wuchsschwimmern mit 

ihren Betreuern ausge-

lassen beim Volleyball-

spielen, bis der Ball nicht 

mehr zu sehen war. Und 

dann begann der gruse-
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ligste Teil des Tages. 

Eine Nachtwanderung 

zum nahegelegenen 

Steinbruch durch das 

Eifeldorf Lutzerath und 

die umliegenden Wälder 

und Felder ließ so Man-

chen erschauern. Doch 

die Leuchtbänder, die 

den Weg markieren, führ-

ten alle wieder sicher zu-

rück nach Hause, wo die 

mutigen Wanderer sofort 

in ihren wohlverdienten 

Schlaf fielen. 

Am Samstag ging dann 

das Programm weiter. 

Nach einem kräftezeh-

renden Fußballspiel 

durch den ganzen Garten 

des Hauses Eifelperle 

bekam jeder zur Belohn-

ung Wassereis, um sich 

für die nun bevorsteh-

ende Fotorallye zu stär-

ken. Die Gruppen be-

kamen hierbei die Auf-

gabe auf dem Weg zum 

Grillplatz im Wald 20 ver-

schiedene Begriffe zu fin-

den und zu fotografieren, 

die ihnen vorgegeben 

waren. Mit Bravour wur-

den Ortsschilder, Feld-

monster,  Hunde, Be-

wohner des schönen 

Eifeldörfchens und viele 

andere Dinge fotografiert 

und meisterhaft in Szene 

gesetzt. Am Grillplatz an-

gekommen wurden die 

jungen Rettungsschwim-

mer dann auch mit 

Würstchen und Salat be-

lohnt und der Abend 

wurde mit Spielen und 

so einigen Tänzen um 

das Feuer lustig gefeiert, 
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bis alle erneut zufrieden 

in die Betten fielen. 

Den perfekten Abschluss 

für dieses ausgelassene 

und schöne Wochenende 

gab es dann am Sonntag 

nach einem ausgiebigem 

Frühstück im Moselbad 

Cochem, in dem im Wel-

lenbad und den vielen 

Rutschen für jeden etwas 

dabei war. Ausgepowert 

vom vielen Herumtoben 

gab es noch eine kleine 

Stärkung für die Teil-

nehmer und viele begeis-

terte Stimmen über das 

Wochenende für die 

Betreuer des DLRG 

Jugendvorstandes, so-

dass einer Fahrt im 

nächsten Jahr nichts 

mehr im Wege steht.
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Jugendfahrt

Geheimnisvolle Gemäu-

er, Knoblauch in allen 

Ecken und wo man nur 

hinsieht: Spitze Eckzähne 

und mystische Gewän-

der... Vampire erobern 

Schloss Veldenz und las-

sen niemanden unver-

wandelt. So etwas hat es 

noch nie gegeben! Die 

diesjährige Jugendfahrt 

der DLRG Rodenkirchen 

e.V. wurde zu etwas ganz 

Besonderem: Einer Auf-

führung des berühmten 

Musicals „Tanz der Vam-

pire“ inklusive atembe-

raubender Kulisse auf 

der verfallenen Burg Vel-

denz nahe Trier. 

 

Um jedem der Teilnehm-

er das Motto der Fahrt 

nahe zu bringen, beginnt 
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die erstmalig 4-tägige Ju-

gendfahrt mit einem 

Vampirfilmabend und le-

ckerer selbstgemachter 

Pizza. Der Filmklassiker 

„Tanz der Vampire“ zieht 

alle in seinen Bann, 

sodass der am nächsten 

Tag anstehenden Neuins-

zenierung eben dieses 

Musicals nichts mehr im 

Wege steht: Die 24 

jungen Rettungsschwim-

mer verwandeln in 

nur einem Tag die 

Umgebung und 

sich selbst in eine 

filmreife Szenerie. 

Wunderschöne 

Kostüme werden 

verteilt, Grabstei-

ne aufgestellt, 

Särge positioniert. Eine 

Nebelmaschine macht 

das Burgtor zu einem un-

heimlichen Eingang und 

die blasse Schminke mit 

Kunstblut die 

Frauen zu echten 

Vampirladies, die 

eine umwerfende 

Choreografie zum 

Besten geben, um 

dem Musical einen 

besonderen Flair 

zu geben. Und 

dann heißt es 

auch schon: Klappe die 

erste! Musik läuft! Ein 

halb erfrorener Professor 

Abronsius wird von 

seinem Assistenten 

Alfred ins Wirtshaus 

gebracht, wo sie 
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erfahren, dass es ein 

Schloss in der Nähe gibt. 

Durch den vielen Knob-

lauch um die Hälse der 

Bauern aufmerksam ge-

macht, wollen die beiden 

Vampirforscher direkt 

zum Grafen der Burg 

weiterziehen, bleiben 

aber erst einmal zur Stär-

kung im Wirtshaus, wo 

Alfred die wunderschöne 

Wirtstocher Sarah trifft. 

Ein paar Liebeslieder 

später flieht sie jedoch 

zum Grafen, der sie zum 

Ball eingeladen hat. Also 

versucht der Assistent 

Alfred sie zu retten, 

während der Professor 

seine heißgeliebten Vam-

pire weiter erforscht. Auf 

dem pompösen Ball wird 

sie dann jedoch vom 

Vampirgrafen gebissen, 

kann aber dann 

mit ihrer Liebe 

Alfred entfliehen. 

Erschöpft vom 

Aufbauen des 

wackligen Schlaf-

zimmers, des Sin-

gens und der 

Filmaufnahmen, 

die bis tief in die 

Nacht gehen, 

kann der Abend in aller 

Ruhe vor dem Kamin im 

alten Rittersaal beendet 

werden, bei dem der ein 
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oder andere von der 

Begeisterung des Tages 

angesteckt noch bis zur 

frühen Morgenstunde 

ums Feuer tanzt. Am 

folgenden Tag steht nach 

dem finsteren Mittelalter 

auf der Burg nun die 

wunderschöne Moselum-

gebung auf dem 

Programm. Bei herrlich-

em Wetter fahren die jun-

gen Rettungsschwimmer 

im Planwagen durch die 

Weinanbaugebiete an 

der Mosel entlang und 

jeder genießt die tolle 

Aussicht in der warmen 

Sonne. Um diesen erhol-

samen Tag perfekt abzu-

runden werden verschie-

denste Köstlichkeiten auf 

dem Grill zubereitet und 

das Lagerfeuer noch bis 

spät am Abend genutzt, 

woraufhin die Musik im 

Rittersaal jeden anspornt 

bis zum Morgengrauen 

zu Feiern. 

 

Als am Sonntag dann 

alle Sachen eingepackt 

und verstaut sind, geht 

es auch schon wieder auf 

Heimreise und eine Ju-

gendfahrt der ganz be-

sonderen Sorte mit aus-

gesprochen viel Harmo-

nie, Spaß und außer-

gewöhnlicher Schau-

spielerei geht zu Ende. 

Letztendlich sind alle 

felsenfest sicher: 

Das wird nicht 

die letzte 

Jugendfahrt der 

DLRG Roden-

kirchen e.V. 

sein!



Sprungbrett Ausgabe 35, Seite 15 

Termine 2014 / 2015 
 

 

An dieser Stelle schon mal ein Ausblick auf die an-

stehenden Termine. 

 

6. Dezember 2014 Kinderfest, Kath. Kirchenge-

meinde Weiß 

8. Dezember 2014 Nikolausschwimmen 

23. Dezember 2014 Weihnachtsmarktbesuch 

19. Januar 2015 Trainingsbeginn im 

Rodenkirchenbad 

23. April 2015 Ortsgruppentagung 

29. – 31. Mai 2015 Kinderfahrt 

4. – 6. September 

2015 

Jugendfahrt 
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